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KATERtALK ! 
 

 
 

 

Information für 
ELTERN 

 

 



Das ist passiert! 
 

 Ihr Kind wurde mit einer akuten Alkoholvergiftung in 
die Kinder- und Jugendabteilung des St. Agnes-
Hospitals Bocholt eingeliefert. 

 
 
Fragen, die Sie sich jetzt vielleicht stellen: 
 

 Wie soll ich meine Tochter/ meinen Sohn auf die 
Situation ansprechen? 

 

 Stellt der Konsum von Alkohol oder Drogen schon ein 
Problem dar? 

 

 Ist das vergleichbar mit meinen Erfahrungen als 
Jugendlicher oder muss ich schon eingreifen? 

 

 Wie soll es jetzt weitergehen? 
 
 
 
Was können Sie als Eltern tun? 
 
Sie können die Einverständniserklärung unterschreiben, damit 
wir Kontakt zu Ihnen und Ihrem Kind aufnehmen können, oder 
sich selbst mit uns in Verbindung setzen. 
 
Die unterschriebene Einverständniserklärung berechtigt nur zur 
Weitergabe von Name und Telefonnummer. Es werden keine 
weiteren Daten übermittelt oder an Dritte weitergegeben. 
 

Grundsätzliches: 
 

 Alle Mitarbeiter des Projektes unterliegen der 
Schweigepflicht 

 

 Die Gespräche sind kostenlos und freiwillig 
 
 
 
 
 
 
Was können Sie erwarten? 
 
Innerhalb von 3 Arbeitstagen wird ein Mitarbeiter des 
Projektes mit Ihnen oder Ihrem Kind Kontakt aufnehmen und 
Ihnen Hilfe und Unterstützung anbieten um: 
 

 für sich einen eigenen Standpunkt zu finden 
 

 sich über die Wirkungen und Folgen von 
übermäßigem Alkoholkonsum zu informieren 

 

 zu lernen, mit Ihrem Kind klare Regeln zum 
Alkoholkonsum zu vereinbaren 

 

 weitere Fragen mit Ihnen abzuklären 
 

 

 
 


